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So wirkt Nachhaltigkeit! 
20 Jahre TRIGOS – Österreichs wichtigste Auszeichnung für Nachhaltigkeit 
und Unternehmensverantwortung zieht Bilanz 

 
• 289 Unternehmen seit 2004 mit Österreichs renommiertestem Nachhaltigkeits-

Award ausgezeichnet 
• TRIGOS belegt: Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit gehen Hand in Hand; 

zukunftsfitte Unternehmen agieren in der Regel nachhaltiger 
• TRIGOS 2023: Einreichfrist läuft bis zum 31. März. Alle Details zur Einreichung auf 

www.trigos.at 
 
Für eine zukunftsfähige Wirtschaft und Gesellschaft braucht es klare, transparente und 
konsequente Nachhaltigkeitsstrategien – für Unternehmen aller Größenordnungen und 
Branchen ebenso wie für die Gesellschaft an sich. So lautet die einhellige Bilanz nach 20 Jahren 
TRIGOS – der renommiertesten, aber auch anspruchsvollsten heimischen Auszeichnung für 
Nachhaltigkeit und Unternehmensverantwortung. Gleichzeitig belegt das TRIGOS Barometer 
Zukunftsfähigkeit: Nachhaltiges Wirtschaften verstärkt Zukunftsfähigkeit. Zuversichtliche, 
zukunftsfitte Unternehmen agieren in der Regel nachhaltiger; sie sind innovationsfreudig und 
verstehen sich als gesellschaftlich und umweltpolitisch wirksam. Sie fühlen sich für die Heraus-
forderungen in ihren – häufig in starkem Umbruch befindlichen – Märkten gut gerüstet, sind pro-
aktiv und sehen möglichen Krisen optimistisch entgegen.  
 
20 Jahre nach seiner erstmaligen Verleihung blickt der TRIGOS auf eine mehr als respektable 
Bilanz zurück: 2.745 Einreichungen, 808 Nominierungen für die begehrte Auszeichnung und 289 
Preisträger aller Größenordnungen und regionaler Herkunft sprechen eine klare Sprache. 
Ganzheitliches ökologisches Engagement, soziale Verantwortung und nachhaltiges Wirtschaften 
haben bei Österreichs Unternehmen einen überdurchschnittlich hohen Stellenwert – und TRIGOS 
gibt diesem Wert einen Preis. Im Jahr 2023 bereits zum 20. Mal. 
 
Nachhaltigkeit muss im Kerngeschäft verankert sein 
„Unternehmen können es sich heutzutage nicht mehr leisten, nicht nachhaltig zu sein. Allerdings: Die 
Nachhaltigkeit muss im Geschäftsmodell verankert sein. Wenn dies der Fall ist, sind Nachhaltigkeit und 
wirtschaftlicher Erfolg keine Ausschlusskriterien; ganz im Gegenteil, sie ergänzen sich“, weiß Kilian 
Kaminski, CEO und Gründer des Online-Marktplatzes refurbed und TRIGOS Preisträger des 
Vorjahres. „Der TRIGOS zeigt seit 20 Jahren auf, wie viel Unternehmergeist in Österreich im Dienst der 
Nachhaltigkeit aktiv ist. Gleichzeitig ist der TRIGOS auch ein wichtiges Signal für die Unternehmen nach 
innen, denn die Sinn- und Wertefrage wird für Mitarbeitende immer entscheidender. Sie wollen in 
Unternehmen mitwirken und eine sinnvolle Vision unterstützen. Hier wirkt der TRIGOS 
identitätsstiftend.“  
 
„Nachhaltig wirtschaftende Unternehmen spielen eine wesentliche Rolle auf dem Weg in eine 
lebenswerte Zukunft – eine Verantwortung, die viele heimische Unternehmen vorbildlich wahrnehmen. 



 

 

 

 

Eine umfangreiche Strategie sowie klare Zielsetzungen sind ein Muss, um die Orientierung 
beizubehalten. Jene Unternehmen, die mit dem TRIGOS ausgezeichnet werden, können das vorweisen 
und dürfen sich mit Recht zu den nachhaltigsten Unternehmen in Österreich zählen,“ erklärt  
Herta Stockbauer, Vorstand der BKS Bank und als Vizepräsidentin der TRIGOS-Trägerorganisa-
tion respACT eine der langjährigsten TRIGOS-Vorkämpferinnen.  
 
TRIGOS wird als Chance für Reflexion über Werte und Verantwortung geschätzt 
Die Wirkung von Österreichs Nachhaltigkeits-Preis Nr. 1 geht mittlerweile weit über die simple 
Auszeichnung nachhaltiger Projekte bzw. Leistungen hinaus. TRIGOS ermöglicht Unternehmen 
und Organisationen aller Größenordnungen und Branchen wichtige Impulse für die langfristig 
ausgerichtete, und tiefgreifende Verankerung von Nachhaltigkeitsstrategien im Kerngeschäft. 
Denn: Es ist das klare Kernziel von TRIGOS, nicht nur die Besten und Innovativsten im Bereich 
Nachhaltigkeit vor den Vorhang zu holen, sondern Nachhaltigkeit und Unternehmensverant-
wortung als fixe und unverrückbare Kraft im unternehmerischen Wirken zu etablieren; quer 
durch alle Branchen, Unternehmensgrößen und Regionen des Landes. 
 
„Im Zuge der TRIGOS Weiterentwicklung haben wir alle bisherigen Einreicher nach ihren Erfahrungen 
befragt. Einhelliges Ergebnis: Als größter Wert – neben der Auszeichnung selber – wird die Chance 
gesehen, sich als Unternehmen einem tiefgreifenden Reflexionsprozess zu unterziehen,“ sieht Gabriele 
Faber-Wiener, Juryvorsitzende des TRIGOS, den besonderen Nutzen des Awards. „So verlangt der 
Einreichprozess für den TRIGOS eine fundierte Auseinandersetzung mit den Auswirkungen der Unter-
nehmenstätigkeit auf Gesellschaft, Ökologie, Region und Mitarbeitende, sowie eine intensive Evaluation, 
inwieweit Nachhaltigkeit auch tatsächlich bereits als unverrückbarer Bestandteil von CSR im jeweiligen 
Kerngeschäft verankert wurde – um sich als Unternehmen resilient und zukunftsorientiert aufzustellen.“ 
 
TRIGOS 2023: Einreichfrist hat soeben begonnen 
Unternehmen, die ihre Nachhaltigkeitsstrategien der anspruchsvollen Analyse und Bewertung 
durch die hochkarätig besetzte TRIGOS-Jury unterziehen wollen, können noch bis zum 31. März 
2023 in insgesamt sechs Kategorien einreichen: „Vorbildliche Projekte“, „MitarbeiterInnen-
Initiativen“, „Internationales Engagement“, „Regionale Wertschaffung“, „Social Innovation 
& Future Challenges“ und „Klimaschutz“.  
 
Prämiert werden Unternehmen, die eine Führungsrolle und besondere Vorbildwirkung für 
verantwortliches Wirtschaften übernehmen. Mit der Verantwortung im Kerngeschäft als 
notwendige Basis liegt der Fokus bei der Auswahl der Auszeichnungen auf Innovationskraft, 
Wirkung und Zukunftsfähigkeit der eingereichten Initiativen und Projekte. Darüber hinaus wird 
auch ihr Beitrag zu den globalen Nachhaltigkeitszielen der UN – den Sustainable Development 
Goals (SDGs) – gewertet. 
 
TRIGOS Regional: Verleihung auch in den Bundesländern Niederösterreich und Steiermark 
Neben der bundesweiten TRIGOS-Verleihung haben Unternehmen mit Sitz in Niederösterreich 
und der Steiermark 2023 auch die Möglichkeit, mit dem regionalen TRIGOS ausgezeichnet zu 
werden. Alle teilnehmenden Betriebe aus diesen Bundesländern nehmen mit ihrer Einreichung 
automatisch sowohl am Bundeswettbewerb als auch am regionalen Bewerb teil.  
 
 



 

 

 

 

TRIGOS-Träger 
Hinter dem TRIGOS steht eine einzigartige Trägerschaft aus Wirtschaft und Zivilgesellschaft, die 
den Preis seit 2004 einmal jährlich an österreichische Vorzeigebetriebe vergibt. Als Träger 
fungieren die Caritas, die Industriellenvereinigung (IV), das Österreichische Rote Kreuz (ÖRK), 
respACT - austrian business council for sustainable development, der Umweltdachverband sowie 
die Wirtschaftskammer Österreich (WKO). 
 
Starke TRIGOS Partner aus Wirtschaft und Gesellschaft 
Der TRIGOS wird unterstützt von IKEA Österreich, Greiner, Austrian Development Agency (ADA), 
Außenwirtschaft Austria der Wirtschaftskammer Österreich, Fundermax, Fachverband 
Unternehmensberatung, Buchhaltung und IT (UBIT) der WKÖ, Klima- und Energiefonds, BKS 
Bank, Spar Österreich, OeKB sowie IP-Österreich. 
Der TRIGOS wird gefördert durch das BMK sowie das BMAW. 
 
 
Einreichfrist: 20. Februar bis 31. März 2023 unter https://trigos.at/teilnehmen/das-
wichtigste-im-ueberblick/  
 
Die Gewinner des TRIGOS Österreich werden am 04. Oktober bei der bundesweiten 
Preisverleihung in Wien bekanntgegeben.  
 
 
Kontakt / Rückfragehinweis: 
TRIGOS-Büro      Center for Responsible Management 
Mag. Hanspeter Wirth, MSc    Florian Faber 
Wiedner Hauptstraße 24/11, 1040 Wien  f.faber@responsible-management.at  
Email:h.wirth@respact.at    Tel: 0664/3819502 
Tel: 01/7101077-12 
www.trigos.at  
 
 


